
NGZ-Leser loben Sprung übers Wasser
Mit Hafenbrücke und Uferpark wird die Neusser City städtebaulich erweitert. Das soll mit einem großen Eröffnungsfest
am 29. Mai gefeiert werden. Bei der Mobilen NGZ-Redaktion gab’s gestern viel Lob für das Projekt und nur wenig Tadel.

VON LUDGER BATEN

NEUSS Fritz Gallert mag nicht in den
Jubelchor für die neue Hafenbrücke
und den Uferpark einstimmen. „Zu
teuer“, sagt er, „mit neun Millionen
Euro hätte man in Neuss Sinnvolle-
res machen können.“ Zum Beispiel
müssten die Wege im Stadtgarten
ausgebessert werden. Doch für sei-
ne kritische Haltung fand Gallert
gestern unter den rund 30 Besu-
chern, die zur Mobilen NGZ-Redak-
tion gekommen waren, keine Mit-
streiter. Im Gegenteil. Viele Leser
äußerten sich begeistert. Für Ernst
Klepper ist „ein großer Wurf“ gelun-
gen. Er habe sich nicht vorstellen
können, „dass Neuss städtebaulich
so viel hergibt“. Maria Loers, die an
der Salzstraße wohnt, freut sich,
dass sie demnächst auf der Hafen-
mole in einer Grünanlage prominie-
ren kann. Josef Schauenburg findet
das neue Ensemble einfach nur
„großartig“.

Wolfgang Mueller lobte die Stadt
Neuss. Es komme heutzutage sehr
selten vor, so der Landschaftsarchi-
tekt aus Willich, dass eine Kommu-
ne einen innenstadtnahen Park mit
einer Größe von 35 000 Quadratme-
tern neu anlege. Für Mueller und
sein Büro ein schöner Auftrag, aber
auch eine Herausforderung: Bis zur
Eröffnung am 29. Mai soll der 850
Meter lange und im Schnitt 30 Meter
breite, öffentlich zugängige Streifen
weitgehend fertig modelliert und
bepflanzt sein. Noch laufen die Erd-
arbeiten. Die ersten Bäume und
Sträucher sind gesetzt.

Die umfassenden Arbeiten am
Uferpark lassen sich von der neuen
Brücke aus sehr gut beobachten.
Geschäftsführer Klaus Harnischma-
cher von der Bauherrin, der Stadt-

hafen GmbH, führte die NGZ-Leser
über die neue Brücke, von der sich
neue Blicke auf Hafen und Stadt er-
öffnen. Für Architekt Eckehard
Wienstroer ist eine Brücke „mit fili-
graner Leichtigkeit“ geglückt, die
jetzt auf der Stadtseite auf eine Be-
bauung warte. Dort bereitet das

Neusser Unternehmen Werhahn
ein sogenanntes Mischgebiet vor, in
dem neben Gewerbebetrieben auch
150 Wohnungen gebaut werden sol-
len. Ende Mai endet die Option für
einen potenziellen Investor. „Dann
sehen wir weiter“, sagt Klaus Weber
aus dem Hause Werhahn. Vor Ende

2018 könne das Projekt aber keines-
falls fertiggestellt werden. Weber wi-
dersprach nicht, als Harnischma-
cher feststellte, mit der Brücke, de-
ren stadtseitiger Zugang auf Wer-
hahn-Gelände steht, und dem neu-
en Uferpark könne das „Projekt bes-
ser vermarktet“ werden.

Die städtebauliche Veränderung,
die Neuss an diesem Zugang zur In-
nenstadt erfährt, wird noch gestei-
gert durch die ehrgeizigen Pläne für
den Komplex der ehemaligen Lager-
haus AG an der Düsseldorfer Straße.
Dort plant Geschäftsführer Rainer
Kohl mit dem Düsseldorfer Ent-
wickler LO-Projects eine Anlage für
„Freizeit, Gastronomie und Büros
mit hoher Lebensqualität“, die in
Neuss „Speicherstadt“ gerufen wird
und einmal 440 Arbeitsplätze bieten
soll. Kohl stellte seine Pläne vor, für
die er eine Baugenehmigung hat.
Zudem kündigte er gestern öffent-
lich an, einer seiner Großinvestoren
werde sich „voraussichtlich“ beim
Eröffnungsfest am 29. Mai mit ei-
nem eigenen Stand präsentieren.

NGZ-Leserin Barbara Wierig reg-
te Baumspenden für den Uferpark
an, um in der Bürgerschaft die Iden-
tifikation zu steigern. Mueller und
Harnischmacher nehmen die Anre-
gung auf. Die erste spontane Spen-
de kam von Inge Schaumann: „Ich
stifte einen Baum für meine Enkel.“

Die Erdarbeiten für den im Schnitt nur 30 Meter breiten, aber 850 Meter langen Uferpark auf der Hafenmole I sind im vollen
Gange. Ende Mai soll die neue innerstädtische Grünanlage mit Spielplätzen und Liegewiesen fertig sein. NGZ-FOTOS (4): WOI

Frage Als erste wollte Maria Loers
wissen: Wie heißt die neue Brücke?
Für Architekt Eckehard Wienstroer
ist die Antwort klar: Hafenbrücke!
Vorschläge Klaus Harnischma-
cher von der Stadthafen GmbH fin-
det es gut, wenn Neusser Vorschlä-
ge machen. Die Entscheidung liegt
aber beim Kulturausschuss.
Sammeln Die NGZ sammelt Vor-
schläge. Haben Sie eine Idee? Mai-
len Sie an aktion@ngz-online.de!

NGZ-Leser diskutierten
gestern erste Vorschläge

BRÜCKE OHNE NAMEN

Rainer Kohl hatte die Pläne für die ge-
plante „Speicherstadt“ mitgebracht.

Klaus Harnischmacher (r.) diskutierte
mit Lesern bei der Mobilen Redaktion.

Landschaftsplaner Wolfgang Mueller
zeigte, wie der neue Park entsteht.

MELDUNGEN

CDU-Ratsfrau Beyen auf
dem blauen NGZ-Sofa
NEUSS (NGZ) Sie sagt, was sie denkt,
und sie tut, was sie sagt: Waltraud
Beyen (71) streitet für ihre Überzeu-
gungen, vor allem für die Interessen
der Menschen, die in Norf und Deri-
kum leben. Seit 1981 engagiert sich
die Inhaberin eine Gebäudereini-
gungsfirma politisch; für die CDU
sitzt sie im Stadtrat. Am 21. April
(18.30 Uhr) kommt Waltraud Beyen
zum Talk aufs blaue NGZ-Sofa. Eine
Stunde lang stellt sie sich dann im
„Vogthaus“ den Fragen von NGZ-
Redaktionsleiter Ludger Baten.

Rollerfahrer: „Brauche
keinen Führerschein“
NEUSS (NGZ) Die Polizei hat am
Dienstag gegen 22 Uhr auf der Stern-
straße einen 18-jährigen Neusser er-
wischt, der unter Alkoholeinfluss
und ohne Helm mit einem Motor-
roller unterwegs war. Als die Beam-
ten ihn anhielten, stellte sich heraus,
dass er gar keinen Führerschein hat-
te. Er erklärte, dies sei auch nicht
notwendig, da er das Gefährt auch
so „beherrsche“, teilte die Polizei
mit. Er muss sich nun wegen Trun-
kenheit im Verkehr und Fahren
ohne Fahrerlaubnis verantworten.

Schorlemerstraße ab
heute Einbahnstraße
NEUSS (NGZ) Die Schorlemerstraße
wird ab heute ab der Ecke Kaiser-Fi-
redrich-Straße/Viktoriastraße in
Fahrtrichtung Deutsche Straße für
voraussichtlich drei Wochen zur
Einbahnstraße. Das teilte die Stadt
gestern mit. Grund sind die Tiefbau-
arbeiten im Zuge der Verlegung ei-
ner Gas-/Wasserleitung auf der
Krurstraße. Der Gegenverkehr wird
umgeleitet. Autofahrer werden ge-
beten, den Bereich zu umfahren.

Messe in Reuschenberg informiert über Leben im Alter
REUSCHENBERG (NGZ) Mit mehr als
5000 Besuchern feierte die regiona-
le Messe „50-Plus – Freude am Le-
ben“ im vergangenen Jahr in der
Neusser Eissporthalle ihre Premie-
re. Die Neuauflage findet am Sams-
tag und Sonntag, 25. und 26. April,
erneut in der Eissporthalle statt.
Mehr als 70 regionale Unterneh-
men, Handwerks- und Dienstleis-
tungsbetriebe, Krankenhäuser und
Einrichtungen, Studios, Praxen und
Kanzleien aus dem Rhein-Kreis sind

bei der Neuauflage als Aussteller da-
bei. Experten stehen zu Gesprächen
bereit, und es wird 36 Fachvorträge
geben. Der Eintritt und die Teilnah-
me zu alledem sind für die Besucher
frei. Die Messe ist an beiden Tagen
von 11 bis 17 Uhr geöffnet.

Im Fokus steht die Altersgruppe
der 49- bis 65 Jährigen. Bei der Mes-
se erwartet die Besucher Kompe-
tenz und Informationsvielfalt zu
den Themenbereichen, die laut wis-
senschaftlichen Erhebungen dieser

Altersgruppe am Wichtigsten sind.
Der Themenbogen reicht von Ge-
sundheit, Ernährung, Freizeit,
Sport, Fitness, Lifestyle und Beauty,
Wellness und Reisen, Computer
und Kommunikation, Wohnen und
Einrichten über Recht und Soziales
bis zu Vorsorge und finanzieller Si-
cherheit und Leben im Alter. Des-
halb werden auch viele 39- bis 49-
jährige Besucher erwartet.

Der Schwerpunkt liegt auf dem
Themenbereich Gesundheit. Chef-

nelle Leben Indonesiens, während
Wirtschaftsinformatiker und IT-Au-
ditor Ingo Marcel Hoenen Tipps für
die Computersicherheit und War-
tung im Privathaushalt gibt. Insge-
samt finden 36 Fachvorträge am
Messewochenende statt. Zeitgleich
beginnen zur vollen Stunde stets
drei Fachvorträge während der
Messeöffnungszeiten. Das gesamte
Programm der Fachvorträge ist im
Internet abrufbar beim Veranstalter
unter: www.hs-messen.de

ärzte und Fachmediziner der Rhein-
Kreis Neuss Kliniken und des Johan-
na-Etienne-Krankenhauses sowie
eine Ärztin des Kreis-Gesundheits-
amtes und Fachanwälte für Erb-
recht informieren über aktuelle und
wichtige Themen. Doch auch die
übrigen Themenbereiche sind kom-
petent besetzt. So referiert zum Bei-
spiel der Unesco-Projektleiter für
das Weltkulturerbe Borobudur und
Prambanan, Hans Leisen, über die
Tempelarchitektur und das traditio-
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Die Kraft der Qualität: 15 Jahre Garantie

UVP 3.838 €  
FAP 2.080 €

UVP 2.424 €  
FAP 1.310 €

UVP 6.085 €  
FAP 3.290 €

UVP 8.750 €  
FAP 4.730 €

UVP 3.625 €  
FAP 1.960 €

Stoff oder Stofflederkombination

UVP 2.424 €  
FAP 1.310 €

UVP 3.405 €  
FAP 1.840 €

UVP 5.622 €  
FAP 3.040 €

UVP 5.227 €  
FAP 2.830 €

UVP 3.060 €  
FAP 1.660 €

UVP 5.506 €  
FAP 2.980 €

UVP 6.090 €  
FAP 3.300 €

SOFAS & SESSEL NACH MASS – DIREKT VOM HERSTELLER

Wählen Sie Ihr Kissendesign: 
Blocksitz oder aufgelegtes Kissen 

Wählen Sie Ihren Sitzkomfort: 
Fest – Soft – Super SoftNE

U

Deutschlands größte Auswahl an 
Bullenleder der Königsklasse. 

Alle Preise in dieser Bekanntmachung 
sind in Bullen-Dickleder. Blauer Engel. 

Alle Preise ohne Deko oder Extras.NE
USuper Idee & Tolles Angebot – bei Ihrem 

Wunschsofa fertigen wir den Korpus in Leder 
und die Sitz- und Rückenkissen in Stoff.

IHR VORTEIL: Sie zahlen für alles den Stoffpreis. 
Gerne fertigen wir Ihnen nach Jahren vier neue 

Stoffhüllen und Sie haben ein neues Sofa.NE
U

Komfort Rückenverstellung für 
alle DesignComfort Sofas für die 
ersten 50 Kunden ohne Aufpreis. 

15 Jahre Funktionsgarantie.NE
U
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